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Informationen und Aufgaben  

zum Abschlusskolloquium-Nachholseminar 

 

Liebe Teilnehmende, 

im Folgenden informieren wir euch über das Abschlusskolloquium-Nachholseminar und die dazugehörige 

Vorbereitung: 

Vorbereitung für das Abschlusskolloquium-Nachholseminar:  

 Teilnehmer*innen der Weiterbildungen „Systemische Beratung“, „Systemisches Coaching“ und 

„Systemische Supervision und Coaching“ bereiten für das Abschlusskolloquium-Nachholseminar 

eine Einzelpräsentation vor. Die Aufgabe zu dieser Präsentation ist auf Seite 2 beschrieben. 

 Teilnehmer*innen der Weiterbildungen „Systemische Therapie“ und „Systemische Paartherapie“ 

bereiten für das Abschlusskolloquium-Nachholseminar eine Einzelpräsentation vor. Die Aufgabe zu 

dieser Präsentation ist auf Seite 3 beschrieben. 

 Teilnehmer*innen der Weiterbildung „Systemische Organisationsentwicklung“ brauchen im Vor-

wege des Abschlusskolloquium-Nachholseminars keine Aufgabe vorzubereiten, sondern bringen 

bitte ein aktuelles oder zukünftiges Projekt - in Gedanken - mit. Eine Aufgabe, die sich auf dieses 

gedanklich mitgebrachte Projekt bezieht, erhalten sie dann im Abschlusskolloquium selbst. 

 

Wir freuen uns, mit euch gemeinsam das Abschlusskolloquium-Nachholseminar zu begehen! 

Herzliche Grüße 

Eure Dozent*innen 
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Aufgabe für „Systemische Beratung“, „Systemisches Coaching“ und  

„Systemische Supervision und Coaching“ 

 

Deine persönliche Weiterentwicklung als Berater*in/Coach*in/Supervisor*in 

Innerhalb folgender Kontexte: Weiterbildung – privates Umfeld – Beruf  
 

Aufgabe und Ablauf der Einzelpräsentation im Abschlusskolloquium-Nachholseminar 

Aufgabe für das Abschlusskolloquium: 

Erstellt in Vorbereitung auf das Kolloquium-Nachholseminar mithilfe symbolkräftiger Medien wie z.B.  

 Gedichte, 

 Lieder/Musik, 

 Bilder/Kunstwerke/Skulpturen/Collagen, 

 Filmsequenzen, 

 Interviews/Radioshows … etc. 

eine kleine individuelle Präsentation, um eurer Entwicklung als Berater*in/Coach*in/Supervisor*in 

innerhalb der o.g. Kontexte Ausdruck zu verleihen. 

Ablauf im Abschlusskolloquium: 

 Alle stellen ihren individuellen Entwicklungsprozess nacheinander im Gesamtplenum vor. 

 Jede*r Teilnehmer*in hat für die Darstellung/Vorstellung 15 bis 20 Minuten Zeit.  

 Die Darstellung wird durch wertschätzende Hypothesen sowie Entwicklungsanregungen von 

den Peers und der/dem Lehrenden gewürdigt. 
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Aufgabe für „Systemische Therapie“ und „Systemische Paartherapie“ 

 

Aufgabe für das Abschlusskolloquium: 

Im Abschlusskolloquium-Nachholseminar laden wir dich ein, einen bedeutsamen Moment deiner persön-

lichen Entwicklungs- und Erlebenswelt als Therapeut*in oder Paartherapeut*in zu präsentieren. Es geht 

um einen Moment in der Wechselwirkung mit deinem Klient*innensystem, der dich beeindruckt hat.  

Leitgedanken für das Finden dieses Moments: 

 Wandere noch einmal in Gedanken durch deine therapeutischen Gespräche und suche nach dem 

Moment, in dem du am deutlichsten gespürt hast „Das war wirksam und bedeutsam“.  

 Wenn du diesen Moment gefunden hast, dann beobachtest du aus der Entfernung, was in der 

Wechselwirkung zwischen dir und deinem Klient*innensystem in diesem Moment stattgefunden 

hat. 

 Wozu hat dich dieser Moment geführt? Was ist vielleicht in dir Neues dadurch entstanden? Oder 

was hat sich verstetigt? Und was im Klient*innensystem? 

Präsentationshinweise: 

 Du darfst auch hier deiner Kreativität freien Lauf lassen. 

 Der zeitliche Rahmen deiner Präsentation beläuft sich auf 15 bis 20 Minuten. 

 Bitte achte darauf, dass deine Präsentation kein Nacherzählen deines Entwicklungsberichts ist.  

 

 

Die 5 Freiheiten von Virginia Satir haben natürlich Vorrang! 

Zu sehen und zu hören, was in und mit mir ist – und nicht, was dort sein sollte, dort war  

oder vielleicht sein könnte!  

Zu sagen, was ich fühle und denke – und nicht, was ich sagen sollte!  

Zu fühlen, was ich fühle – und nicht das, was ich fühlen sollte!  

Zu fragen, was ich möchte –  

und nicht warten, warten, warten auf Erlaubnis!  

Zu wagen, was mich reizt –  

statt immer nur Sicherheit zu wählen! 

 

 

 


